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20 Kr: — Inſe rate 


gler; in Harburg: Hanfenftein & Vogler; in Frankfurt 


Autliche Nachrichten. 

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht: Den 

Kreisgerichtsrath Freyſchmidt in Kae a. O. zum Rath 

bei dem Appellationsgericht in Hamm; und den Gerichtsaſſeſſor 

Kaiſer in Breslau zum Staatsanwalt in Trebnitz zu ernennen: 

o wie dem Waſſerbau⸗Inſpector Moek zu Colbergermünde den 
haracter als Baurath zu verleihen. 


. 11... ii 5 ıı, 
Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
f Angekommen 14 Uhr Nachmittags, 

Florenz, 18. Auguſt. Der preußiſche Geſandte Graf 
v. Uſedom tritt nüchſten Sonnabend eine Urlaubsreiſe an 
und geht nach Deutſchland, zunäcſt nach Wiesbaden. 

Haris, 18. Auguſt. Der heutige „Moniteur“ ent⸗ 
hält die Ernennung pes franzöſiſchen Conſuls Hrn. de la 
Garde zu Danzig zum Ritter der Ehrenlegion. f 


8 Ein orleaniſtiſches Kriegsmanifeſt. 
Von Ludwig Bamberger. 
Wiesbaden, im Auguſt. 

Das Jahr 1867 hat feinen Friedenscongreß gehabt, das 
Jahr 1868 ſeinen Wiener Schützentag. Wir dürfen uns 
glücklich preiſen, wenn 1869 nicht eine grauſame Antwort auf 
dieſe Verbrüderungsfeſte bringt. Sollte unſer böſes Zeit⸗ 
alter wirklich auf treuloſer Flucht vor dem Ideal begriffen 
fein, wie verwaiſte Hoflieferanten klagen, jo mögen dieſe 
Blumenſpiele immerhin verſuchen, es zum Geiſt des Guten, 
Schönen, Wahren zurückzulocken; und die paar ernſten Men⸗ 
ſchen, welche ſich dem, meiſtens undankbaren, Verſuch widmen, 
durch ihre Gegenwart das Blumenſpiel vor der Ausartung 
in ein Faſtnachtsſpiel, das Ideal vor grotesker Compromit⸗ 
tirung in den Armen des Narrenthums zu bewahren, ver⸗ 
dienen für ſolche Selbſtüberwindung unſere Anerkennung. 

Für die ernſten Aufgaben der Völker ſind die Beluſti⸗ 
gungen dieſer Art nicht ganz verloren. Alle ungeſtillten 
Geffentlichteitsbenärfnife gelangen da zu reichlicher Befrie⸗ 
digung. Der berühmte Säbel, welcher der ſchönſte Tag aus 
dem Leben eines Bürgerwehrmanns iſt; das Staatsſchiff, 
deſſen Räder auf dem Vulkan dahin rollen, und ähnliche Re⸗ 


liquien gläubiger Vorzeit finden ihr Publikum bei jenen großen 


Redeorgien, zu denen der innere Beruf allein mit bekannter 
Freigebigkeit die Mandate austheilt. 

Na dem Kaiſer Franz Soferh, der Luſt genoſſen, von 
einem ſtarren Mainzer Republikaner als 


den; nachdem Himmel und Erde zum Zeugen gerufen wor⸗ 
‚ben, eder gute Schütze die öſterreichiſche Grenze mit ſei⸗ 


benetzt ee das Jahr 1866 den 
eiſinnig und das Concordat todt gemacht hat) ſteht 
zu erwarten, daß die erleichterte Menſchheit eine Zeitlang 
ibren vernünftigen Geſchäften 8 4 wird nachgehen 
können. Andererſeits müſſen die solitifer, welche Grenzen 
und Aufgabe des Staats in das Klingen der deutſchen Zunge 
verlegen, ſofern ſie nicht ganz ungerecht ſein wollen, aner⸗ 
lennen, daß der Fortexiſtenz ihres deutſchen Gedankenreichs 
nichts im Wege ſteht. Die Aa deren wir uns vor 
Nikolsburg in dieſer Beziehung erfreuten, haben nach Aus⸗ 
weis. der Berliner „Volksverſammlungen und des Wiener 
Schützenfeſtes nichts von ihrer Allmacht eingebüßt; und das 
Grundrecht, die Luft mit Worten zu erſchüttern, gehört 17 5 
nicht zu denen, welche durch die Gründung des Nordd. Reiches 
abhanden gekommen ſind. 8 

Auch die gewichtigen Commentare, welche der Erſchei⸗ 
nung ihren tiefern Werth verſchaffen, ſind nicht ausgeblieben. 
Vor den verklärten Blicken franzöſiſcher Journaliſten ſtiegen 
beim Abzug der Schützendeputation in den Straßen von 
Mainz Barrikaden aus der Erde, daß der preuß. Cäſaris⸗ 
mus in ſeinen Grundveſten erzitterte. 

Während die Weltgeſchichte ihre Ferien in dieſen Som⸗ 
merfreuden vertändelt, taucht hie und da eln Zeichen auf, 
uns an den Einf ves Lebens zu gemahnen. 

Welch eine Fundgrube von Stoff zum Nachdenken wird 
nicht durch jenes merkwürdige Zwiſchenſpiel im italieniſchen 
Parlament eröffnet, das an die Uſedom'ſche Note anknüpft! 
Wie ruft uns t 
von Feinden umgeben ſind. Allerdings iſt auch der Gewinn 
an erfreulichen Entdeckungen dabei nicht zu überſehen. In 
der Thatſache, daß die Lenker der preußiſchen Politik fähig 
waren, einen weden n we noch unendlich viel radikaler 
zu fee purchſegen zu wollen, als ihnen die Entwicke⸗ 
lung der Dinge vergönnte, in dieſer liegt eine andere Art 
vg mehr Hoffnung, als in dem Wortſchwalk, den es 
nicht mehr Mühe koſtet, ein Siebenundſiebzig⸗Millfonenreich 
zu gründen als eine Flaſche zu entkorken. 8 

Das Für und Wider der preußiſchen Vorſchläge für 
einen italieniſchen Feldzugsplan zu erörtern, kommt dem 
Laien nicht zu. Nur ſo viel mag er ſich mit Gewißheit 
ſagen, daß ſchlimmer als bei Liſſa und Cuſtozza auf keinen 
Fall es hätte kommen tunen; wogegen freilich auch wiederum 
die Betrachtung eintreten möchte, daß gerade dieſe Nieder⸗ 
lagen den Erwerb Venetiens aus den Händen zweier groß⸗ 
müthigen Kaiſer erleichterte. Für uns bleibt die Haupt⸗ und 
Schlußmoral dieſer großen Enthüllung, daß ſie uns einen 
tiefen Blick thun läßt in die Geſinnung des Kriegsminiſters 
und Oberbefehlshabers der italteniſchen Armee, dem Preußen 
die Hälfte ſeines Geſchicks in jenen entſcheidenden Kampfe 
Ueber den wahren Sinn und 
die eigentliche Abſicht von Lamarmora's Enthüllung gibt es 
keine zweierlei Anſichten mehr. Es „galt ihm, eußen bei 
Frankreich zu denunciren. Wir ſagen: bei Frautreich, nicht 
etwa bei der franzöſiſchen Regierung; denn bei dieſer war es 
ſicherlich 1 0 geſchehen. Dex! tieffigende Ingrimm des 
e enerals gegen ſeinen dentſchen Verbündeten, 
feine ausgeſprochene Hinneigung zu Frankreich berechtigen zur 
Vorausſetzung, daß er fein, in unſern Augen für Preußen ſo 
ehrenvolles, als in franzöſiſchen Augen ärgerliches Geheim⸗ 


der wahre Grün⸗ 


N Haag gehört die 2 
der mouarchiſch⸗conſtitutioneller Freiheit verherrlicht zu wer⸗ 


das nicht wieder zu, daß wir beinahe ringsum 


oder Prevoſt⸗Paravols gewohnt ſind. Es liegt ein tiefer und 


niß, längſt auf vertraulichem Wege an den Mann gebracht 


haben wird. Und jener parlamentariſche Scandal war von 
ſeiner Seite ohne Zweifel darauf berechnet, die franzöſiſche 
Preſſe und ihr Publikum gegen Preußen aufzuſtacheln, eine 
Intrigue, bei der allerdings mehr auf das Gefühl grober 
Eiferſucht, als auf tieferes Nachdenken ſpekulirt war; denn 
auch vor dem Urtheil liberaler Franzoſen verdient die Ve 
dom'ſche Note viel weniger Miß⸗ als Beifall zu erregen. 
Wie ſehr wir immer uns hüten müſſen, bei dieſem Er⸗ 
lebniß das italieniſche Volk, deſſen Sympathien im Großen 
und Ganzen wohl mehr im Augenblick zu Deutſchland als zu 
Frankreich neigen, mit feiner offiziellen Welt zu verwechſeln, 
ſo bleibt doch immerhin was wir an dieſer letzteren erfahren, 
eine bedeutſame Lehre für uns; um fo bedeutſamer grade, als 
ſie nicht überraſchend iſt, ſondern nur längſt Gekanntes in 
überraſchendem Maße beſtätigt. Von der Falte abwärts 
willen wir die Häupter und Stügen der italieniſchen Stagts⸗ 
gewalt durch vielerlei Bande an Frankreich geknüpft. Ueber⸗ 
lieferter Reſpeet, neuere Familienverbindung, ſavoyiſcher 
Katholizismus, piemonteſiſches Kamaſchenthum, ſchließlich auch 
die aus der unmittelbaren Nähe erwachſende Hut vor Scha⸗ 
den, erhalten in der Dynaſtie und ihren Getreuen die Ver⸗ 
ſuchung wach, welche bei einer großen, nicht länger Nentra- 


lität erlaubenden Kriſis, ſie auf die franzöſiſche Seite hin⸗ 


ziehen wird. Mancherlei, das dem Eingeweihteren in den 
letzten Jahren zu Ohren kam, gewiſſe Vorgänge beſonders, 
welche den Sturz des Miniſterume Ricaſoli begleiteten, 
verdienten längſt in der Stille beherzigt zu werden. Und der 
neueſte öffentliche Auftritt läßt über die Geſinnung, mit wel⸗ 
cher ein Theil des italieniſchen Hofs und Generalſtabs in 
den Krieg hinein und aus dem Krieg herausging, keine Täu⸗ 
ſchung mehr zu Dies, wie freilich Alles in der Welt, ruft 
uns wieder einmal mahnend zu, daß wir nur auf uns ſelbſt 
geſtellt ſind. ch 
Wo immer Preußen aufrichtig und entſchloſſen feiner 
deutſchen Aufgabe ins Auge ſieht, da muß es ſich dem Geiſt 
kühner und gründlicher Neuerung überlaſſen Dies offenbart 
ch an der Uſedom'ſchen Note; dies auch iſt mit eine der Ur⸗ 


ſachen, aus denen ſich erklärt, daß Alles was mehr oder we⸗ 


niger in Europa mit dem alten Sauertei zuſammen gewach⸗ 
fen iſt, dem Aufkommen Preußens widerſtrebt, ſobald daſſelbe 
ſein Intereſſe zu verſtehen beginnt. Wie in Fl. 
des Hofs nicht uns, ſondern un⸗ 


ſerm eiferſüchtigen Nachbarn. Ja ſelbſt fremde entthronte 


Donaſtien, welche zur Prätendenten⸗Arbeit verurtheilt ind, 


halten es für zweckmäßig, gegen uns Partei zu nehmen. Eine 
Erſcheinung vieſer eigenthümlichen Art ſoll u heute be 


ſchäftigen und verdient, daß wir ihr einige Aufmerkſamkeit 


zuwenden. 

Unter dem Titel „das Neue Frankreich“, „la France 
nouvelle“ (Paris. Michel Levy fr. 1868), hat vor einigen 
Wochen Hr. Prévoſt⸗Paradol ein Buch veröffentlicht, welches, 
wie man von der Berühmtheit und dem Talent des Verfaſſers 
erwarten durfte, alsbald zu großer Verbreitung und Aner⸗ 
kennung den Weg fand. Der wohlgeſchulte Corps-⸗Geiſt der 
Pariſer Tagespreſſe hat ſich, in noch mehr als gewohnter 
Weiſe angelegen ſein laſſen, das Werk des beliebten Collegen 
anzupreiſen. Selbſt Rochefort, auf einen Augenblick der 
Erfolggekrönteſte ohne Zweifel aller Pamphletiſten, den je 
die Welt geſehen, machte ſich zur Pflicht, inmitten ſeines 
Teufelslärms ſich einen Moment zu unterbrechen, um dem 
Autor des „Neuen Frankreich“ ſeine feierliche Huldigung zu 
Füßen zu legen. Wenn wir nun in folder Schrift ein voll⸗ 
ftändiges, ausgeſprochenes, la in hohem Grade vehementes 
Kriegsprogramm gegen Preußen ausgearbeitet finden; 
wenn wir dieſe, von der ſonſtigen maßvollen Weiſe des 
Schriftſtellers doppelt abſtechende Begegnung zuſammen 
halten mit dem feierlichen Anlauf, den er hier genommen; 
und mehr als Alles, wenn wir ſeine Parteiſtellung ins Auge 
faſſen, ſo erweiſen wir dieſer literariſchen Erſcheinung keine 
übertriebene Aufmerkſamkeit, indem wir fie in ernſtere Ber 
trachtung zu ziehen unternehmen. 

Deuten wir zunächſt an, welchen Sinn wir mit dem Buch 
ſelbſt zu verbinden haben. In Form und Inhalt kündigt es 


modernen Staats mit beſonderer Anwendung auf franzöſiſche 


Verhältniſſe. Hier finden wir die Fragen über die Berechti⸗ 


gung und die beſte Verwerthung der Demokratie, über Par⸗ 
lamentarismus, ſociale Schwierigkeiten, Trennung der Kirche 
vom Staat, und die meiſten der bekannten Probleme der 


mit der Erwartung an dieſe Studie ginge, große philoſophiſche 
oder ſtaatsmänniſche Unterweiſung darin zu finden, der würde 
ſie unbefriedigt aus der Hand legen. Der Verfaſſer verdankt 
ſeinen Ruhm, ein wie geiſtvoller Kopf er auch ſei, doch vor 
Allem der in Frankreich heimiſchen, ihm aber in beſonders 
ſeltenem Grade angeborenen Gabe, ein großes Publikum an 
lehrreiche Beſchäftigung durch unglaublich anziehende Form 
und methodiſch klare Behandlung zu feſſeln. Vergeblich wür⸗ 
den wir uns in Deutſchland nach einer Feder umſehen, welche 
die Kunſt verſtände, ernfte Unterſuchungen jo reiz⸗ und licht⸗ 
voll, mit ſo harmoniſcher, herzbezwingender Meiſterſchaft zu 
führen, wie wir es in den Schriften St. Beuves, Renans 


werthvoller Culturſchatz in dieſem uns annoch unzugänglichen 
Kunſtgeheimniß verborgen, und wir ſollen uns vor der Ver⸗ 
ſuchung bewahren, durch übertriebene Anſprüche an den Ins 


halt, literariſche Erzeugniſſe zu verkleinern, welche ja auch bei 


ſo viel weniger Formenreife uns in Aus⸗ 
nahmefällen einen Blick in ungeahnte Tiefen gewähren. Da 
nun mit dem vorliegenden Werk der Autor den Verſuch ge⸗ 
macht bat, ein zu ganz beſtimmten politiſchen Zwecken ausge⸗ 
arbeitetes Parteiprogramm in der Geſtalt einer ſcheinbar un⸗ 
intereſſirten Denkanſtrengung an den Leſer heranzubringen, 
fo war es natürlich, daß namentlich bei den erſten Capiteln 


uns zu Hauſe bei 


orenz, ſo im 


zung | 


ſich an als eine theoretische Unterſuchung über das Weſen des 


menſchlichen Geſellſchaft der Reihe nach durchgeſprochen. Wer 


die Spuren einer großen Bemühung um obiective Behand⸗ 
lung ſichtbar durchblicken. Darum geht beſonders zu Anfang 


ein weihevoller Klang durch dieſe von Haus aus ſchon ſo 


elegante und ſorgfältig gepflegte Rede. Man könnte, den In⸗ 
halt einen Augenblick vergeſſend, ſich dem Eindruck hingeben, 
vaß bier eine vortreffliche Ueberſetzung aus irgend einem gu⸗ 
ten Klaſſiker vorliege. Aber in dem Maße, als die Arbeit 
voranſchreitet, wird es ihr ſchwer, den abjtracten Gedanken⸗ 
gang und die abſtracte Form einzuhalten. Die beſtimmte, 
propagandiſtiſche Endabſicht bricht nach und nach immer auf⸗ 
richtiger durch und tritt nur in den letzten Capiteln wieder 
den Rückzug an, nicht indem ſie zu den philoſophiſchen Aus⸗ 
gangspunkten der Einleitung umkehrt, ſondern indem ſie ſich 
auf das Meer abenteuerlicher Zukunftsphantaſten einſchifft. 
So iſt trotz aller, auf methodiſche Verallgemeinerung gerich⸗ 
teten Anſtrengung doch die mit ganzem Vorbedacht aufge⸗ 
pflanzte Parteiloſung nicht einen Augenblick verkennbar, und 
es bleibt uns nichts übrig, als einem Schriftſteller von Para⸗ 
dols Gewandtheit viel weniger die Abſicht, den Leſer zu täu⸗ 
ſchen, 
ſchen 1 
Werkes zuzutrauen. Der alte Eckenſteherwitz von dem Loch, 
aus dem mittelſt Umgießung die Kanoue gemacht wird, drängt 
ſich unwiderſtehlich auf beim Durchleſen dieſes orleaniſtiſchen 
Glaubens bekenntniſſes, welches in den Rahmen einer breit 
und bedächtig auftretenden Unterſuchung über den modernen 
Staat eingefügt iſt. ö 

Das Intereſſaute für uns Deutſche bei der Sache liegt 
aber ausſchließlich in der erſtaunlichen Anſtrengung, welche der 
Autor darauf verwendet, mit aller Kraft ſeiner Lungen in 
die Kriegstrompete gegen Preußen zu ſtoßen. Je weniger 
wir aus ſeinen Br Betrachtungen die logiſche 
Nöthigung zu ſolchen * ußfolgerungen zu entnehmen ver⸗ 
mögen, je weniger auch die ganze Geiſtesrichtung ſeiner Partei 
und feiner perſönlichen Vergangenheit uns auf ein fo aben⸗ 
teuerliches Reſultat vorbereitet hat, deſto mehr find wir zu 


der Annahme gezwungen, daß nur die Berechnung auf den, 


bei dem Leſer zu erzielenden, Effect ihm die Luſt zu einem fo 


wilden Eiſenritt möchte eingegeben haben. Der äußere Vor⸗ 


wand 
der {a 


u dieſem kriegeriſchen Ausfall über die Grenzen 


is des 


geben, beißt 


ptet worden ſei: Staa⸗ 


einer großen Armeen. 
ei thatſächlich nicht in der Art möglich, wie eine ſolche 
Die Nothweudigleit ſich 
könne oftmals die Nothwendigkeit eines 
führen, wie dies bei dem ruſſiſchen 


Unter ichn 
daheim. zu Ben 
Naneiſte im Gefolge 
Krieg von 1853, bei dem italieniſchen von 1859 erlebt wor⸗ 
den. Nur zum Schein ſeien die Pforte und Oeſterreich die 


cheidung es vorausſetze. 


Angreifer, in Wahrheit ſeien fie die Angegriffenen geweſen. 
Und nun kommt das eigentliche Schlagwort: 

„Und uns ſelbſt, wenn Preußen gemäß ſeinem erklärten 
„Vorſatz, Alles was deutſch ſpricht, unter ſeine Fahne zu 
„reihen, mit der Einverleibung Süddeutſchlands fortfährt, 
„wird man uns beſchuldigen, der angreifende Theil zu ſein, 
„wenn wir, ſtatt es in Straßburg zu erwarten, ihm nach 
„Mainz entgegenziehen?“ 

Nachdem dieſe Rakete aufgelaſſen worden, kommt der 
ganze Feuerregen von Vorwürfen über die unverzeihlichen 
Fehler, welche das Kaiſerthum begangen, indem es zuerſt das 
ſchwache, aller Theilnahme würdige Dänemark und dann die 
öſterreichiſche Monarchie Preis gab, ohne ſich einzumiſchen. 
Von den Beſiegten der Vergangenheit gelangt die Betrach⸗ 
tung natürlich auf die bereits auserleſenen Schlachtopfer der 
nächſten Zukunft: Aa 

„Und wenn die deutſche Einheit ſolchermaßen weiter 
„ihren Lauf verfolgt, iſt dann nicht das wackere Holland 
„ohnerachtet ſeiner ſprichwörtlichen Weisheit und ſo vielfacher 
„ruhmreicher Erinnerungen unrettbar beitimmt, die Küſten⸗ 


„provinz dieſes neuen und furchtgebietenden Reichs (de ce 


„nouvef et tedontable empire) abzugeben?“ 4 
Was aber könnte aus folder Gefährde nothwendiger 

einleuchten, als daß Frankreich ſich endlich ins Mittel zu 

letzen hat? Die Größe, die Preußen propbezeit wird, wäre 


ja gleichbede tend mit deim unausbleiblichen Verfall Frank⸗ 
hinausgedrängt aus dem Rath der 


reichs. Es wird dann 0 ö 
Völker, die orientaliſche Frage wird erledigt, ohne daß es 
nur gehört, die Türkei wird vertheilt, ohne daß ihm irgend 


Nation noch warten, daß ihr das Gebot der Selbſterhaltung 
das Schwert in die Hand drücke? Daher der Ausruf: 
„Unmöglich kaun Preußen bei all ſeiner Vorſicht unter⸗ 
„laſſen, neue Schritte nach der Verſchmelzung mit Deutſch⸗ 
„land hin zu thun, und unmöglich kann die franzöſiſche Regie⸗ 
„rung bei all ihrer Geduld einem derartigen abermaligen 
„Voranſchreiten zuſchauen, ohne den Degen zu ziehen?“ 
„Auch können wir uns, heißt es am Schluß dieſer merk⸗ 
würdigen Deduction, alles Kopfzerbrechen Über das 


An der Kriegs⸗ und Friedensfrage haben wir nichts mehr 


ab⸗ noch zuzuthun. Es iſt ganz überflüſſig die Möglichkeiten 


abzuwägen. 
für den Krie 


540. Berlin, 17. August 
ei u, 17. 5 
Süpventigland.] ar 


175 Wahrſcheinlichkeiten ſind 6880 und allein 
! u 


(Schluß folgt.) 
[Freizügigkeit mit 
Wenn die vier füddeurſchen Regie⸗ 


rungen mit ſeltener Einſtimmigteit und noch ſeltenerem Fort⸗ 


ſchrittseifer die Ausdehnung der norpdeutſchen Freizügigkeit 
auf ihre Territorien beantragen, fo ſieht das harmloſer ang, 
als es eigentlich. ſich verhält. Sie wollen ben Trang nach 


Einheit auf dieſe ungefährliche Weiſe ableiten, oder wenig, 


als vielmehr nur eine gewiſſe Rückſicht auf publiciſti⸗ 
Anſtand bei der ſcheinbar theoretiſchen Anlegung ſeines 


eine Entſchädigung zuerkannt werde. Wie lange ſoll die 


üer d. fete 
Nein erſparen. Was kommen muß, das wird auch kommen. 


7 


. 


Kronprinzen, welcher vor einigen Tagen ſich merklich ver⸗ 
ſchlimmert hatte, ſeit Donnerſtag wieder weniger beunruhi⸗ 
gend iſt. (W. T. 
Amerika. Washington, 6. Auguſt. General Grant 
hat die Freilaſſung aller in Folge kriegsgerichtlichen Urtheils 
gefangen gehaltenen Civiliſten anempfohlen. — Reverdy 
Johnſon iſt beauftragt, mit Großbritanien über einen Ver⸗ 
trag hinſichtlich der Naturaliſationsfrage und der Aus. 
gleihungsforderung in der Alabama⸗Angelegenheit zu ver⸗ 
2 — Die demokratiſchen Wähler im Staate Kentucky 
aben jetzt eine Maiorität von 7000 Stimmen — Der Se⸗ 
nat des Staates Alabama hat eine Geſetzesvorlage ange⸗ 
nommen, wodurch alle politiſchen Rechtsbeſchränkungen, ohne 
Auferleguug des Teſteides, aufgehoben werden. — Horatio 
Seymour hat die ihm von der demokratiſchen Convention 
angetragene Präſidentſchafts⸗Candidatur brieflich acceptirt. 
Er billigt in dem betreffenden Schreiben die demokratiſche 
Platform und tadelt die Verſuche des alarmirten Congreſſes, 
einige Staaten ihres Wahlrechts zu berauben. Die Re⸗ 
publikaner ſeien mit der Militairpartei verbündet. Der Prä⸗ 
ſident müſſe den Willen der Majorität zur Ausführung 
bringen, aber die Rechte der Minorität ſchützen. Der Sieg 
der demokratiſchen Partei bei den bevorſtehenden Wahlen 
würde das Gedeihen des Friedens verheißen. — Die Baum⸗ 
wollen ernte in den Staaten Georgia, Florida und 
Miſſiſſippi ſoll in Folge von Regengäffen angie aa: 


ſtarke Page — Die Preſſe verlangt ſchleunige Refor⸗ 
men der Pachtgeſetze. — Heute wird behufs einer Demonſtra⸗ 
tion gegen die Aufhebung der iriſchen Staatskirche ein großes 
Meeting im Cryſtallpalaſte, ſtattfinden. — Bewaffnete Ban⸗ 
den machten einen Angriff auf das Haus eines Geiſtlichen in 
Yonghal (Irland, Grafſchaft Cork). Nachdem einige Schüſſe 
gewechſelt waren, zogen ſie ſich zurück. N. T.) 

— In Maidſtone hat vorgeſtern die erſte Hinrichtung 
innerhalb der Gefängnißmauern ſtattgefunden. 

— [Strikes.] Der Strike in Nord⸗Lancaſhire, 
welchen man als glücklich beigelegt betrachten konnte, droht 
abermals auszubrechen. In Wiſhaw hatten die Arbeiter in 
den Eiſenwerken eine Lohnerhöhung von 64d erhalten, jegt iſt 
jedoch eine abermalige Lohnherabſetzung angekündigt worden, 
und mehrere der alten Arbeiter wurden entlaſſen. In Folge 
deſſen hat ein Meeting ſtattgefunden, auf welchem eine Re⸗ 
folution durchging, einen Shilling Zuſchuß pro Tag zu ver⸗ 
langen, und falls dieſer verweigert würde, Strike zu machen. 
— Der Strike in den Nagelfabriken von Eaſt⸗Worceſter⸗ 
ſhire dauert noch immer fort, und die meiſten Werkſtätten 
in Lye Waſte, Old Hill, Cradley, Rowley und Hales Owen 
ſind geſchloſſen. Es iſt dies der zweite Strike innerhalb 
eines Jahres. 

— [ Civilliſte. Apanagen. Penſionen.] Die Civilliſte 
der Königin, wie 1 bei der Thronbeſteigung feſtgeſetzt wurde, 
beläuft ſich auf 385,000 Ltr., und die Penſionen der Civilliſte 
bringen den Geſammtbetrag auf 406,000 Lſtr. (etwas über drit⸗ 
tehalb Millionen Thaler). An Apanagen erhalten der Prinz von 
Wales 40,000 . und die Prinzeſſin 10,000 Litr. jährlich, der 
Herzog von Edinburgh 15,000 Litr., die Kronprinzefſin von Preußen 
8000 Ltr., Prinzeſſin Ludwig von Heſſen 6000 Lſtr. Prinzeſſin Chri⸗ 
ſtian und die Herzogin von Cambridge ebenfalls je 6000 Litr., der Her⸗ 
zog von Cambridge 12,000 Litr., die Großherzogin von Mecklenburg⸗ 
Strelitz 3000 Ltr. und die Prinzeſſin von Teck Lſtr. jährlich. Die 
Penſionen für ausgezeichnete Dienſte in der Armee und Flotte, worunter 
die Familien Rodney, Wellington, Nelſon, Raglan und Hapelock figu⸗ 
riren, und zu welchen — neuerdings Lord Napier of Magdala 
8 nehmen zuſammen jährlich 35,000 Ltr. in Beſchlag. 
Eine Penſion von 2000 1 55 die Disrgeli genießt, iſt, ſo lange 
er ſich im Amte befindet, ſuspendirt, „Drei andere Penſionen zu 
dem gleichen Betrag ae gegenwärtig im 9 der Parla⸗ 
mentsmitglieder Mr. Walpole, Sir G. Grey und Milner Gibſon. 
Die Penſtonen für abgetretene Lordkanzler und in den Ruheſtand 
verſetzte Richter betragen im Ganzen 44,700 Lite. Die erblichen 
Penſionen der Herzöge von Marl eu und Anderer ſtehen un⸗ 
verändert auf dem Betrage von 7460 Ltr. jährlich. 

Plymouth, 16. Aug. [Sturm.] In der Nacht vom 
Freitag zum Sonnabend herrſchte heftiger Sturm. In Folge 
deſſen geriethen die Schiffe der Canalflotte, welche ſich auf 
der Fahrt nach Irland befanden, mit einander in Colliſion. 
Die Kriegsſchiffe „Warrior“ und „Royal Oak“ find repara⸗ 

turbedürftig. Ein Verluſt an Menſchenleben iſt nicht zu be⸗ 
klagen. (N. T.) 

Frankreich. Paris, 15. Aug. [Bei der geſtrigen 
Revue] hatte die Polizei fi nicht allein auf die Liebe des 
Volkes zum Landesoberhaupt verlaſſen. Außer den geheimen 
Agenten waren 2000 Polizeidiener, 20 Officiers de paix und 
40 Polizei⸗Commiſſare anweſend. Außerdem hatte man die 
Vorſichtsmaßregel getroffen, hinter den Truppen und der 
Nationalgarde ein Spalier von Municipalgardiſten zu Fuß 
und zu Pferde und von Polizeidienern zu bilden, welche das 
Publikum ungefähr 10 bis 12 Schritte von den N 


gg der vier Südſtaaten in den Nordd. Bund, anderer 
eits aber die allmälige Ausdehnung der Zollparlaments⸗ 
competenz df alle Gebiete des öffentlichen Lebens. Die 


5 f von die 
ſahen gewöhnlich, daß der Zoll 
tuirte Regierung iſt, noch eine ſolche werden kann, und daß 
darum die Befugniſſe, welche vom Reichstage auf das Zoll⸗ 
parlament übertragen würden, ſchließlich keiner conſtitutio⸗ 
nellen Behandlung mehr unterliegen. Der Zollbundesrath 
wird immer die Manieren einer internationalen Behörde her⸗ 
auskehren und das Zollparlament wird die deutſche Einheit 
immermehr dem Umfange, als dem Inhalte nach vertreten. 
Hier giebt es keinen Mittelweg! Die ſüdd. Staaten müſſen 
in das deutſche Reich eintreten, oder ſie mögen die Folgen 
und Nachtheile ihres Fortblicks auch empfinden. Ihnen aber 
* 
* 
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auf dem vorgeſchlagenen Vertragswege die Vortheile der 
ö g zuwenden zu wollen, das hieße: die Nordd. 
g eſetzgebung zum Stillſtande und den Reichstag zur Ohn⸗ 
macht verurtheilen. Nebenbei geſagt, haben unſere ſüddeut⸗ 
ſchen Freunde noch große Anſtrengung nöthig, um die Frei⸗ 
züjügigkeit nur erſt bei ſich zu Haufe einzuführen, fie z. B. in 
Württemberg von den Ehehinderniſſen und andern commu⸗ 
nalen Feſſeln zu befreien. 
7 * [Das Finanzminiſterium hat ſich gegen die Auf- 
hebung fowohl der Mahl- und Schlachtſteuer als auch der 
Zeitungs⸗Stempelſteuer ausgeſprochen. 
— [Eine italienifhe Broſchüre.] Als ein Zeichen 
der Zeit mag eine anonyme italieniſche Broſchüre „Roma ed 
il Reno“ erwähnt werden, welche, nicht ohne Beredſamkeit 
für die Allianz Italiens mit Preußen ſpricht. Kriegeriſche 
Verwickelungen ſieht der Verfaſſer mit Sicherheit voraus, 
denn Nichts ſei hiſtoriſch mehr unbegründet als der Spruch: 
Wer den Frieden will, bereite den Krieg vor! Aus großen 
2 1 ſei immer noch der Krieg entſtanden, 


fallen ſein. 


Danzig, den 18. Auguſt. 

. Der Commandeur des Oſtpr. Pionir⸗ 
Bats. No. 1, Hr. v. uitzow, iſt als Feſtungsbaudirector nach 
1 0 verſetzt und heute dorthin abgereiſt; in ſeine Stelle 
tritt der Commandeur des Weſtphäliſchen Pionir Bats. No 7, 
Hr. v. Fahland. — Der feitherige Feſtungsbaudirector, Herr 
Oberft, 2 Klotz, iſt zum Inſpecteur der 4. Pionir⸗Inſpection 
ernannt. 1 
* [Deutfde Geſellſchaft zur Rettung Schiff⸗ 
brüchiger.] Nachdem dieſer Geſellſchaft, wie wir bereits 
früher mitgetheilt, ein eigenes Abzeichen in dem auf weißem, 
ſchwarz umran deten Felde ruhenden rothen Kreuze verliehen 
ift, find die E:nzelnheiten über die Verwendung dieſes Zei⸗ 
chens durch Verhandlung mit dem Kanzler des Norddeutſchen 
Bundes feſtgeſtellt worden. Dieſer Tage iſt nun ein Circu⸗ 
larſchreiben des Vorſtandes der Geſellſchaft ergangen, in wel⸗ 
chem fünf verſchiedene Verwendungen des Zeichens näher de⸗ 
taillirt werten, 1) als Flagge der Rettungsböte, 2) als Signal 
der Rettungsfiationen, 3) als Marke für die Kettungsgeräthe, 
4) als Siegel für die Geſellſchaftsorgane, 5) als Medaille 
für Rettungen. Möge das rothe Krenz auf weißem Felde, 
auch wo es das Rettungsweſen zur See bezeichnet, ſtets mit 
Ehren auftreten und mit Freuden begrüßt werden. 

r Victoria⸗Theater.] Frl. Herrlinger trat 
Sonntag als Hermance in „Ein Kind des Glückes“, und 
geſtern als Margarethe Weſtern in den „Erziehungsreſulta⸗ 
ten“ auf. Der erſteren Vorſtellung war Referent verhindert 
beizuwohnen. Die „Erziehungsreſultate“ find in ihren Mo⸗ 
tiven etwas veraltet, aber Margarethe Weſtern iſt einer der 
friſcheſten, anmuthigſten und liebenswürdigſten Frauen⸗Cha⸗ 
raktere, die das deutſche Luſtſpiel hervorgebracht bat, und dieſe 
Rolle . 2. Zur a vr der Bühne 
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' 1 8 „lich weite Entfernung r der fee, über [ten zuſtatten! Die ſprudelnde Luſtigkeit, die ren 

4 e ee je aug ah e welche der Kailer und fein Gefolge dahin zu reiten hatte. | herzige Geradheit und die reſolute Eutſchloſſenheit Diefes durch 5 
Zeilſchrift beſagt über das Ges choß, daß e 3 eine kleine Gra⸗ Falls unliebſame Rufe laut werden ſollten, konnten dieſelben [und durch geſunden Weſens kommen gleich ſehr überzeugend 


nicht einmal bis zu den Ohren des Kaiſers dringen. Uebrigens 
unterblieben alle demonſtrativen Rufe, weder „Rochefort“ 
noch „der Friede“ wurde gerufen. Andererſeits war aber auch 
der Empfang, den die kaiſerlichen Herrſchaften bei der 
Nationalgarde fanden, ſehr kühl. W ösen ihre Oberſten und 
der größte Theil ihrer Offiziere beim Defils ihre Degen 
ſchwenkten und ganz martialiſche Hochs aus tießen, fanden 
dieſelben doch wenig Anklang unter den Nationalgarden. 

— Die officiöfen Blätter ſchätzen die Zahl derer, welche 

eſtern der Revue beiwohnten, auf eine halbe Million. Dies 
iſt jedoch übertrieben. Die Menge war enorm, beſonders im 
Tuileriengarten, auf dem Concordiaplatze und im untern 
Theile der Champs⸗Elyſees, aber nicht jo bedeutend, wie bei 
ähnlichen früheren Gelegenheiten. Auch der heutige Feſttag 
ſcheint ganz ruhig verlaufen zu wollen Das Wetter iſt pracht⸗ 
voll und nicht zu heiß, da wir heute Morgen ſtarkes Gewitter 
mit Platzregen hatten. Wie gewöhnlich haben nur die Kaffee⸗ 
hänfer, Weinwirthe, Hoflieferanten und dergleichen ihre 
Etabliſſements geſchmückt, weil fie ſonſt befürchten müſſen, 
mit der Polizei, von deren Willkür fie vollſtändig abhängen, 
in Conflict zu gerathen. — Abends 7 Uhr. Paris iſt voll⸗ 
ſtändig ruhig. Die Menge in den Champs⸗Elyſees und auf 
dem Trocaderof fängt an, ganz gewaltig zu werden. Die 
beiden Orte bieten übrigens ganz den Anblick eines glänzen⸗ 
den Jahrmarktes dar. Ueberall Buden aller Art und Gaukel⸗ 
ſpieler in Unmaſſe. Die Leute vergnügen ſich ganz gut, aber 
es herrſcht kein höherer Ton, als eben der, welcher auf den 
Jahrmärkten üblich iſt, was den Regierenden aber wohl 
ganz recht ſein mag. 3 

— (In Madrid] erwartet man jeden Tag eine neue 
Erhebung. Die ſpaniſchen Blätter wagen es nicht, ein Wort 
über dieſe erwarteten Ereigniſſe zu ſagen, dagegen erſcheinen 
eine Menge gebeimer Flugblätter, welche das Publitum da⸗ 
von unterhalten. — Zwiſchen der franzöſiſchen Regierung 
und dem Bey von Tunis ſoll nach der „Liberté“ ein neuer 
Conflict zu erwarten ſein. Der Bey hatte bekanntlich den 
franzöſiſchen Gläubigern den Ertrag der Olivenernte als 
Unterpfand zugeſagt. Nun ſcheint es, daß die Olivenſteuer in 
der Provinz Zahel ſo eben für Rechnung des Bey erhoben 
wird. Trotz der Vorſtellungen des franzöſiſchen Conſuls wird 
in der genannten Provinz mit der Eintreibung dieſer Steuer 
für Rechnung von Mehemet Zadig fortgefahren. — Die 
„Laterne“ von Rochefort iſt heute hier nicht erfchienen. 
Es ſcheint, daß er in 1 keinen Drucker fand. 

— 16. Auguſt. ie „Figaro“ meldet, iſt Rochefort 
geſtern von Brüffel nach Paris zurückgekehrt; derſelbe wird 
gegen das am Freitag ergangene Erkenntniß des Zuchtpolizei⸗ 
gerichts Berufung einlegen; Jules Favre hat die Vertheibir 
gung Rocheforts übernommen. — Der Erzbiſchof von Paris, 

for. Darboy, iſt zum Groß⸗Officier, Emile Augier zum 
Commandeur, Paul Caſſagnac zum Ritter der E renlegion 
ernannt worden. W. T) 

Rußland. St. Petersburg, 17. Aug. [Der Groß- 
fürft- Thronfofger] iſt mit feiner Gemahlin der däniſchen 
Königsfamilie, welche geſtern glücklich in Peterhof anlangte, 
entgegengereiſt. — Am Sonntage find in Zarskoe Selo die 
kaiſerlichen Orangerien zur Hälfte abgebrannt. T.) 

Belgien. Brüſſel, 17. Aug. Der „Moniteur beige“ 
enthält ein ärztliches Bülletin, wonach der Zuſtand des 


und feſſelnd zur Geltung. Hr. Skiba traf das ruhig ge⸗ 
haltene, feſte und biedere Weſen des Hauptmanns ganz richtig; 
im Uebrigen wurde Frl. H. nur mäßig unterſtützt. — Wie 
wir hören, hat Frl. H. ſich entſchloſſen, ihr Gaſtſpiel noch um 
einige Vorſtellungen zu verlängern. 

* [Das Concert zum Beſten des Armen ⸗Unter⸗ 
ſtützungsvereins in Neufahrwaſſer! findet auf der 
Weſterplatte nicht, wie berichtet, am Donnerſtag, ſondern am 
Dre den 21. d., Nachmittags ſtatt. Die Aus führung 
hat die Capelle des 3. Oſtpr. Gren.⸗Rgts. No 4, unter Lei⸗ 
tung des Hrn. Buchholz, übernommen. 

* [Orden] Dem Magiſtrats⸗Secretair John iſt für Ber 
bensrettung des Tapezier Wenzel mit eigener Lebensgefahr die 

ettungs⸗Medaille verlieben worden. f 

— [feifer Wein) Welchen großen Einfluß ſelbſt für 
Danzig die jetzt überall herrſchende Hie auf die Vegetation aus⸗ 
übt, beweist der gewiß bö t ſeltene, uns heute mitgetheilte Fall. 
daß bier auf Langgarten in einem Privatgarten, der nur während 
der Morgenstunden Sonnenſchein hat, geſtern eine, 4. # ſchwere, 
vollſtändig reiſe Weintraube vorgefunden wurde. — Auch die 
übrigen Trauben werden vorausſichtlich innerhalb 8 Tagen ihre 
Reife erreicht haben, die in den früheren Jahren erſt Anfangs 
October eintrat. 

r. Stargardt, 16. Aug. [Feuerwehr. Dr. Stadie.] 
Die hieſige Turn⸗Feuerwehr hat Seitens der Stettiner Feuer⸗ 
Verſicherungs⸗Sociekät für ihre bei Gelegenheit eines kürzlich 
ſtattgehabten Brandes bewieſene Umſicht und Thätigkeit, der es 
en beizumeſſen iſt, daß der Herd des Feuers ſehr be⸗ 
chraͤntt wurde, eine außerordentliche Gratifteakion als Aner⸗ 
kennung erhalten. — Hr. Prediger Dr. Stadie folgt eine Nu 
nach Neukirch und Prangenau im Marienburger Werder. Tro 
der Anfechtung der erſten Wahl wurde Dr. Stadie auch zum 
weiten Male gewählt und beſtätigt. Hier ſieht man das Schei⸗ 
den des Hrn. Stadie, der auch auswärts durch feine Schriften 
bekannt geworden, als einen erheblichen Verluſt an. 

Königsberg, 18. gu KR Der Nach⸗ 


nate ſei, die beim Einſchlagen in den menſchlichen Körper 
platze und faſt immer den Tod des Verwundeten zur Folge 
habe. Ueber die Conſtruction dieſes Granatgewehrs, das in 
ſeinen Wirkungen von Rußland genau geprüft worden, heißt 
es, daß das Kaliber 9,6 Linien beträgt, die Gramte aus Eiſen 
iſt, die Form einer Pflaume beſitzt, circa 2 Zoll Länge hat und 
0,6 Quentchen feines Maſchinenpulver in ſich birgt. Die 
Ladung des Gewehrs beträgt 2,6 Quentchen Pulver und 
theilt dem faſt 6 Loth ſchweren Prolectil eine Schnelligkeit 
mit, daß es auf 2000 Ellen Entfernung wirkſam erſcheint. 
Die Ammunition iſt im Uebrigen derjenigen des Zündnadel. 
gewehrs ähnlich, und erfolgt die Abfeuerung ebenſo mittelſt 


einer Nadel. 
„ [Verbrecher ⸗Colonie.] Eine chineſiſche Cor⸗ 
reſpondenz des „Newyork Herald“ vom 4. Mai polemiſirt ger 
en das angeblich neuerdings aufgetauchte Project der preuß. 
egierung, von der chineſiſchen ee die Inſel Chuſan 
Behufs Gründung einer deutſchen Verbrecher⸗Colonie zu er⸗ 
werben. Die „Oſtſee⸗Zeitung“ hofft, daß die Nachricht über 
dieſes Project ſich als eine Ente erweiſen werde. 
Poſen, 14. Auguſt. [Durch die Hitze getödtet.] Das 
eſtern aus Liſſa hier eingerüdte 3. Bat des weitphäl, Fuſilier⸗ 
Regts. No. 37 hat auf dem Marſche 3 Mann in Folge der Hitze 
am Gehirnſchlage verloren. Außer den Leichen der plötzlich Ge⸗ 
ſtorbenen hat das Bataillon noch mehrere bis zum Tode erſchöpfte 
Soldaten auf Wagen hierher mitgebracht, die nach dem Ein⸗ 
marſch in's Lazareth geſchafft wurden und von denen einer über 
Nacht ebenfalls geſtorben iſt. 0 ge ’ 
Wiesbaden, 14. Auguſt. Die Nachricht, Geh. Rath 
Roſentreter habe die im Rheingau auf ihn gefallene Wahl 
zum Abgeordnetenhauſe nicht angenommen, entbehrt, nach dem 
„Rhein. Kur.“ jeder Begründung. a 
Schwerin, 17. Aug. [Der Güſtrower Städte ⸗ 
convent! hat beſchloſſen, bei der Regierung die gänzliche 
Aufhebung der Mahl- und Schlachtſteuer als eine nothwen⸗ 
dige Folge der jetzigen Zeitverhältniſſe zu beantragen. Ferner 
wurde die Einleitung commiſſariſcher Verhandlungen zur 
Ablöſung der Deputate beſchloſſen. N. T. 
Oeſterreich. Peſt, 13. Aug. Der Redacteur der 
„Zaſtava“, Ivanovich, welcher der Theilnahme an der Bel⸗ 
rader e vervächtig iſt, wurde heute von 
eterwardein hierher transportirt. Das Criminalgericht hat 
in feiner heutigen Sitzung das Geſuch des jungen Kara⸗ 
georgiewitſch abgelehnt und nur bedingungsweiſe eine Unter⸗ 
redung des Sohnes mit dem Vater geſtattet. (N. fr. P.) 
England. London, 17. Auguſt. [Tagesbericht. 
Nach einer von der „Times“ wiedergegebenen Mittheilung 
des Hoffournals werden der Prinz und die Prinzeſſin von 
Wales zuerſt in Kopenhagen und dann dem Könige von 
Griechenland einen Beſuch abſtatten. — Man erwartet den 
Abſchluß des Friedens zwiſchen Braſilien und Paraguay zu⸗ 
folge der Principien des neuen Premierminiſters von Braſi⸗ 
lien, welcher vor einem halben Jahre in England war und 
hier als ausgezeichneter Finanzmann bekannt iſt. — Die 
„Times“ tadelt den Auftritt in der Sorbonne als übelange⸗ 
bracht, theatraliſch, unhöflich, überſpannt und unprovoeirt.— 
In Irland hat eine ſtarke Concentrirung der Polizei ſtattge⸗ 
funden. Im Innern des Landes herrſcht in den Grafſchaf⸗ 
ten in Folge davon, daß mehrere Pächter ermordet ſind, 


2 


lger des verſtorbenen anzler v. Zander, Hr. Präſident 
55 Goßler aus. derlich als Chef des oſtpr. — 
zugleich mit der inter miſtiſchen Vertretung des Kanzleramtes des 
Königreichs reihen betraut worden. Der hieſige 
außerordentliche rofeſſor der Theologie, Hr. Dr. Simfon, tft 
mittelſt Cabinetsordre in dieſen Tagen zum ordentlichen Profeſſor 
in der pbilofophüüchen Facultät der Albertina ernannt worden. 
Die Ernennung des Dr. v. Martiz zum außerordentlichen Pro⸗ 
dite I der eee Facultät daſelbſt iſt bereits wenige 
0 . 
e e mg ge | 
Musketier Cz. von der 5. agnie 43. 2 
Rege nebſt ſeiner Braut, beide erſchoſſen. Bel 
den Waflegrod ausgezogen, fand man außer einer noch vor⸗ 
räthigen Patrone ein Verzeichnis ſeines Vermögens, bei dem 
Mädchen ein Portemonnaie mit noch 19 Gr. Inhalt. 
rden.] Dem Oberſt⸗Lieutenant z. D. Schimmel⸗ 
pfennig von der Dye a Gumbinnen und dem Unteroffizier 
Chriſtoyh Puttenat im Oſtpr. Kür.⸗Regt. No. 3 Graf Wrangel 
iſt die Rettungsmedaille am Bande verliehen worden. 
Tilfit, 16. Aug. [Der Räuber Frenkler!] iſt am 14. d. 
M. durch den Gendarm Greißus nahe bei Ragnit entdeckt und 
inhaftirt worden. Als ein Müllergeſelle dem Gendarm zu Hilfe 
1 war, ſchoß noch Frenkler eine Piſtole auf Erſteren ab, ohne 
enſelben zu verwunden. In letzter Zeit hat noch Frenkler mit 
feinen Complicen einen Einbruch in dem Gute Pröwgißen, an der 
Tilßele gelegen, verſucht. Der Beſitzer, littauiſcher Abjtammuug, 
P., wollte die einbrechenden Räuber verjagen, und wurde 8 
durch einen Schrotſchuß verwundet. Auch das Kirchdorf Szillen 


— 


— 


wurde wi von Dieben heimgeſucht; in einer Woche wur: | Roggen, der Octbr. 198, % Mä 193. Rüböl Septbr.⸗ 
den dort verſchiedene Einbrüche, unter anderu auch im Pfarr⸗ Sekhr. 313, . Mai 34. = Wetter heiß. hg 
auſe, verübt. London, 17. Aug. [Getreidemarkt.] Schlußberich 


t. 
chte Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 11,940, a) 


| VBermifı 8 
Berlin. [Eiſenbahnunfall. Auf der Berlin⸗Potsdamer Acer Ide niedri 
Eisenbahn het ſich am Freitag Abend wiederum, wie die N. englischer 15 niedriger. Mablgerfte . 
Allg. Ztg.“ Rn ein ren Unglücksfall ereignet. Her niedriger. geinöl loco Hull 0 755 


3 Abends abgelaſſene Ie den gerieth nämlich ur Spanier 34. Italieniſche Rente 523. 75 1 1655, Mexi⸗ 


feft und höher, loco ohne Faß 20 . Br., 20 Gd. 5 

leo e e k e e 
N n, 17. Auguſt. tg. 4 

9 1952 gelber inländiſcher alter 6 bis 8 . 


K 8 
Sent Beth, N: 3000 % loco alter 51 bis 53 , nı 
oggen, behauptet, Yr er 51 bi : neuer 
54 — Ag, „ Auguſt 545 Br., 54 % G 
ber⸗Octbr. 321, 53 4 bez., Br. u. Gd., Früh 
Gd. — Gerſte, r 17504 loco Futter⸗ 45—46 2 


chifffahrts⸗Canal au 552 289 

d 5 caner 154. 5% Ruſſen de 1822 908. Ruſſen de 1862 884. | Br. u. 

| bes Babnbois im Bale TalErE | Che: . 62 en e be 109 ß i ler 8 . fine neue Unger, OL 5%, Oder. DH 

Fut den und“ wie auch die] Anlethe 784. 6. Verein. St. der 1882 71. bis 524 2 bez — Safer Yr 13004 loco alter 34340 . 

Ma Theil zertrümmert wur⸗ London, 17. Ang. Viehmarkt, An Markt waren 3710 | neuer 32 bis de a. MD Gd. September⸗ October 3: 

Von den gi s follen mehrere, jez 2 ment: ER Per ehe art rn in mn 80 u. on, Frübjahr 33 % 8065 “a dor 1 75 

* f Nacht vieh war iſche ſowie fremde Zufuhr gering. utter: 604—63 %, roch: 15. — nte en 

doch nicht erhebliche Contuſtonen davongetragen haben. Nachdem Geſchäft in Schafen war au lebhaft, jedoch die Bf ren aus 1800 5 a. 3 nude 5 Wag, KagufoSentember und 


die Wagen des Perſenenzuges zurübejörbert nnd eine Mal Ma: | England und dem Auslande ebenfalls gering. Preiſe für Rind 


f 7 g 9 4 8 5 1 
ſchine requiritt war, ſetzte der letztgenannte Zug ſeine Fahrt nach vieh 3e. 10d. ds, 104. für Schafe 4. 2d. 3 4. 10 d., für eptember⸗Octbr. 76% r 1800 


15 nom. — Winterrapp 
loco 72774 Aa — Rüböl ſtille, loeo I . br., Zr Bua 
15 8 


öln fort. ; As R 1 
— (Gegen die Hitze] In Königsberg gehen die Männer | Schweine 3 a 4“ f September 94 / Br. 9 . Gd. A ril aa 7%. ae 
„ n h x Liverpool, 17. Aug. (Von Springmann & Co.) [Baum Spiritus weni ändert aß 19 ber, 

wie in Amerika mit weißen Regenſchirmen, um ſich vor den Son wolle.] 20,000 Ballen Umſatz. Stei end. Hiiddling 95 105 verändert, loed ohne Faß 19 85 4085 


Nuguſt⸗Sept 1815/1 4 bez., 1815 . Br., September 

1715 N Br, Oct⸗November 17 , Gd. Frühjahr 177 . 
Gd. — Regulirungs⸗Preiſe. Weizen 82} As, Roggen 54 , 
Rüböl 95 7, Spiritus 1854 7%. — Petroleum loco 7 * 
Br., Yr Septbr.⸗Oethr. 74 % Br. — Sonnenblumenöl, ſüßes 
bei Kleinigkeiten 15 % bez. u. Br. — Schweineſchmalz, Amerikan. 
67 Str. dez., ruſſiſches 6 0%, tr. bez. — Reis, fein mittel, 
Arracan 53 Aa tr. bez. — Hering, Schott. ungeſtempelter Zul: 


eus e gan, 18. M gut Das größte pon d 
arſchau, 15. Auguſt. [Feuer. as größte von den x 
bisher vorgekommenen it das Ba le ge dern im ſoge⸗ Dhollerah 78. 2 1 1 Dhollerah 67, fair Bengal 6%, 
nannten Salzviertel, bart an der Weichſel, ausbrach und in Furzer Fr ar erg) } EN - Oomra 8, Pernam 108 Smyrna 
eit einige bedeutende Fabrikgebäude, unter anderen die große | 8b, orb (cluster erah 000 . 
emiſche Fabrik der HH. Hirſchmann und Küewski, fo wie an neee ee eee ane . 
größere und kleinere Wohnhäuser verzehrte, De 33 ur in 14 1 N und Export 6000 Ballen. Preiſe 3, amerikaniſche 
dieſem Viertel zahlrei h teinkohlen⸗Niederlagen 5 2 
Be und trage en 5 0 unſerer Dot» Baris, 1 255 na unverändert. Mehl ee August 
kKefflichen Feuerwehr trote. Auch vorgeſtern hatten wu ſtarkes | 73,50, 2 SEN: 10 8 63, 25 matt, wenig Geſchäft. Spiritus 
euer in der großen Jung'ſchen Bierbrauerei; indeß wurde be: | er Auguſt 71, n N — Andauernder Regen. ; 
eutenderem Unheil noch rechtzeitig kräftig geſteuert. 55 5 Ni chluß⸗Courſe. 3% Rente 70, 37% — 
IIJuwel eu rent Viele Magazine des Palais Royal | 70, 60 — 70, 573, 548 00.“ ent, tert. | 
in Paris haben zwei Eingänge, einen von ben Arcaden von der | Ctienbahndctien 545. 00. Defterreihliche ältere Prioritäten —. 
Gartenſeite aus und einen andern pon einer ber Straßen, welche 1 neuere Prioritäten 264,00. Credit Mobilier⸗Actien 
das Gebäude begrenzen. Kürzlich fuhr nun ein offener Mieth⸗] 270, 27, Lombardiſche Liſenbahn Actien 410, 00. Lombardiſche 
bus Gebäude bemuenacn: elegante Hergen mebit zwei Damen fahen, | Vice 215,00. 0% Verein. St, dur 1882 (ungeftempelt) 803. 
in der Rue de Montpenſier em Verkaufsgewolbe des Jouver | — Wechſelnotirung: Berlin 365. London 25,20. Ham⸗ 
liers Briquet vor. Die burg 184%, — % Liquidation wurden gehandelt: Italieniſche 
aus und — ſich in d Rente zu 52,95. Credit mobilier 275,00. » Lombarden 410, 00. 
— 9 545, 00. Feſt. Conſols von Mittags 1 Uhr waren 
emeldet. 

Antwerpen, 17. Aug. Getreidemarkt. Weizen und 
Roggen geſchäftslos. — etroleum⸗Markt. a ea 
Unverändert. Raffinirtes, Type weiß, loco 52, ur Septbr. 52, 
Yr Oetbr.⸗Decbr. 53. 


te fü 2 
6 ſten © Danziger Börfe. 
W m Amtliche NN am 18. Auguſt. 
N Weizen e 5100% 2 567 K— 630. 
Roggen pe 4910 %, friiher 124—128 e 390—396. 
geict Hr 30004 FR 210. 
Nader ur 5400 98 ‚FR N 5275 
niſſe ſtanden, übſen Yr 43204, Winter, . — 2 
ö Br Mit Entſch Raps, der 4320#, A. 545. 
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 
f Danzig, den 18. Auguſt. [Bahnpreiſ e.] 
Weizen, friſcher, bunt, hellbunt und feinglaſig 125/128—130 
bis 132—134/135/6% von 874/925—95/975-—-100/103 7 


dur 85 . 4 
Roggen, friiher 127/8—130—132 # von 67—68— 69 
I 8184 


9er B1RH. 

h C Erben, friſche, 70-725 Dr ya 90 K, 

N i Gerſte, friſche, kleine und große, 108/110 —112/114/1174# 
von 56:57—58/59/60 . Pr 724. a 

afer alter 39—40 %. Yer 504, 

übſen 87/88 b, Rapps 90/91 . J 72% nach Qual. 


0 Kübſen! J 
; 2 ; Spiritus ohne Zufuhr. 
Diamanten von 21 Sarat gebilbet Setreivee Börſe. Wetter: heiß. Wind: SO. — 


„ u. G. 67 B. r. bz., 
1 5 83/844 56—4 Thlr. bz., er Auguft 551 -56—55% Thlr. 
bz. — Gerſte loco der 1750% 43-53 Thlr. nach Qualitat. — 


— Rübſen Winter⸗ 7478 r. —, Rüböl loco der 
100% ohne Faß 9% Thlr. bz. — Leinöl loce 12 Thlr. — 
Spiritus % loco o. F. 195 7 Thlr. bz. — Mehl. 

1 5 Tl 


Schottiſche Heringsfiſcheret. 
Leith, 13. Auguft. Der Fang it auch während der ver⸗ 
oſſenen Woche höchſt unbefriedigend m nennen und nad) genauen 
erichten beträgt das Total der pr angenen Heringe erſt circa 
73,000 Crans, wovon 47,000 auf die Stationen Peterhead und 
Fraſerburgh kommen, während der Reſt von circa 26,000 Crans 
ſich auf die übrigen Plätze, bis Wich incluſive, vertheilt. Der 
Durchſchnittsfang einer Saiſon von 6 Wochen zu 100 Crans Yr 
Boot angenommen, würde ein Total von circa 340,000 Crans 
in Moray⸗Firth betragen, und da jetzt nur er eine Fangze it 
von 3 Wochen für alle Plätze von Caithneß und 
den Moray⸗ und Banffſhire⸗Stationen (über 3 der Bote) ver⸗ 
bleibt, ſo muß der Erfolg während nächſter Zeit ein ſehr großer 
ſein, um das gegen ühere Jahre entſtandene Deficit zu decken. 
Preiſe von Heringen aben keine Veränderung erfahren und wäh⸗ 
rend im Peterhead⸗ und Fraſerbur h⸗Diſtrict Locowaare nach 
wie vor 32s d Tonne bedingt, fanden in Wick und Lybſter 
Umſätze von ziemlicher 8 u 308 6d Yr Tonne erſte 
eftempelte Ahlen wurden noch 
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ang zu nehmen, 
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Seufabewafier, 17, Mahn 188. Wind: SO 
u 


Habermann, Wolfſohn, Plock, do., Damme, 18 — Weiz. 

Wolff, Weizenſang, Wyszogrod, do., Goldſchmidts S., 20 20 Rübſ. 

9 970 7 H. Meyer, Czerwinsk, Berlin, 18 8 do. 

ebſch, derſ. do., do., 18 8 do. 
Fiſcher, M. Scans; Wyszogrod, do., 19 14 do. 
Engel Elle „ do., Danzig, 7 Laſt 27 Schfl. Rübſ., 51,078 &. 
€ e. 

Fritz, Modrzeiewäti, Nowogrodek, Thorn, 66 Laſt Faſchinen. 

Biebel, Krüger, Chriſtian, Weinbaum, Dembe, ans Chr. 
eichene Borke. 2 

Dahm, Jaffs jun, Durinowo, Liepe, 1000 Schw. 

Buchholz. . ae Tibbeke, ſelbſt, Wyszogrod, unbeſtimmt, 66 
Klafter Brennh. 


Verantwortlicher Redacteur: H Ri dert in Danzig. 


; Weizen entſchieden matter und bei fehlender Kaufluſt 210 4 8 
. 2 23 Angekommen: Vierow, fte, Newcaſtle, Güter. — 
e e e . 
„18. Auguſt. Aufgegeben x 5 0 15 N 2. , x y 
I EEE A be en | Ta 1? 00, 1892772 00 pr ᷑ Sehe | an Shah, DUB, mp: Be Da 
oteter Urs. etzter Cre 7 2 — f N 
| 684 Pfandb. 781 781 | fett. 1244 „ 390, 127/88 72 396, 72 402 De 4910“. Das Is August. Wind: S. g 
Rasch 1 684 | 68} 37 we re R 90 99 15 725 Laſt. rischer 0 aer 110 . 428, . 1 7 Geſegelt: Lukkin, ee Holz. 
N 2 . 8 9 9 2 3000//%— = en 
e 585 55 WE nt, N 108% 108 ſaaten matter. Rübſen 87 e, Rapps 90 Mr r 724 ber . Auguft 1868. Waſſerſtand ＋ 6 Zoll. 
Herbe 90 53 Sen rlor.⸗Ob. A6 a zahlt. ng 50 A 3 2 15 0 ind: m ne klar, Hitze. 2 
Rüböl, Auguft. - eſtr.Nation.⸗Anl. 55 8 önigsberg, 17. Auguſt. (K. H. Z. eizen loco hoch⸗ f AR - . 
Spiritus fer. Selz. Banknoten 899% 89% | bunter r 85% Zollg. 85/108 Su Br., In aaa 94 99 0 Sg zee Se Wyszogrod, Danzig, Gold⸗ 
5 g. bez., bunter 5 I 27 Rübl. 
„ rother r 85% Zollg. 75 bis 


Auguſt . 19 19% Ruſſ. Banknoten. 8% | 82% Zollg. bez., 127% 100 r 85% 80 
5 t. „. . „184 18 Amerikaner 758 50 854 geg 75 bis 100 . Ke, 5 
5% Pr. Anleihe. 1035 193, Mal. Rente 5 53 52 / | 100 . Br. — Roggen loco unverändert, Termine teten, Sr 
44% do. 954 95/8 Danz.Priv.B.Act, —, 854 80% Hollg. 60 bis 70 . Br. „1 20% 67 , bez., 1274 67 
Staatsſchuldſch. 834 | 838 Wechſelcours Lond. 6.22806. 23 9% bez., 1294 674 Ir: bez. 128/294 681 9% bez., Yar Auguſt 
Fondsbörſe: ſtill. en ur 804 Zollg. 10 He. Br., fr. Gd., Zr September⸗Octbr. 
rankfurt a, M, 17. Aug. Side een g Staate ur 80 % Bollg. 621 Vn Br., 188 Gb., er Frühjahr J 
Amerikaner 742, Creditactien 220%, 4860er Looſe 743, Staats: | 80% Zollg. 62 r Br. 61 d. — Gerſte, große Yrr 70% 
bahn 2568. sel, beſchränktes Geſchäft. goll, 52 bis 58 r. Br., Heine, 7er 70% Zoll 5 bis 58 Ar 
Wien, 17. Aug. Abendbörſe. Creditactien 211, 80, r., 564 bis 57 9 bez. — Hafer We 50% Hog. 37/41 . 
Staatsbahn 245, 60, 1860er Looſe 83,80, 1864er Lonfe 96, 00, | Br. 37/39, r bez, ur September October 7er 50% Zollg 37% 
Galizier 200, 25, Lombarden 181, 30, Napoleons 9, 113. Be Br., 307 9% Gd. . Frühlahr 5 50% Bollg. 8 0% 
Ziemlich feſt, aber Aichacher r., 364 pr Gd. — Erbſen, weiße Koch⸗,. 5 
Hamburg, 17 Aug (Getreidemarkt] Weizen und Roggeg 2 Br., 60/68/68 Er bez. — „Wicken 90% Bollg., 50/65 
feſt. Dis e Auguſt 30 Br. — Leinſadt, feine, Yr 70% 30 1 80 bis 90 Gr Br., 
d. 704 Zollg. 60 bis 80 


fund 131 Bancothaler Br. r 
Oetbr.⸗Novbr. 120 Br., 116% holl. 94 % bez. mittel Jr 


d., erbſt 122 Br. 121 Gd. yon 
119 Gd. Roggen, er Auguft 5000 hund . Br. 90 Gd. 7 | Dr, 80/82 8, bez, 1034 boll, 18, fes. ordinär Ar 70H ie Metevrologifche Beobachtungen. 
erbſt 87 Br., 86 Gd., 7° Detbr⸗Novbr,. 80 Br., 85 Gd. Hafer Jollg. 40 bis 60 . Br. — Rübſagt, Winter: e 72% Zollg. 2 BVaromet.⸗ Therm. 7 
ſtille. Rubdi ſtille, loco 20, u Oetbr. 20%, e Mai A. 85 bis 92 . Br. — Kleeſaat, weiße, 7er . 153 & bez. | 5 8 Stand in Na Wind und Wetter 
Spiritus ganz geſchaftslos, 27. Kaffee ruhig. Zink leblos. — Tymotheum flau, Yr C, 74 e be. e Leinöl ohne Faß 12 O Par.⸗Lin. Wen. 5 
VV 
2 „17. Aug. rd white, 5 uchen . Br. 3. — itus⸗ 337.55 , ., flau, hell und dieſig. 
Amſterdam, 17. Aug. Getreide markt. Schlußbericht. 2 8000% Tralles und in Poſten von 8515 tens 3000 . 12 337,54 | + 24.0 | a hell und 90 ig. 
Berliner Tendsborse vom L. Aug ob, na Ti J m0. 13 1 186} 9 , e 80 6 e ee 
9 —v—-—„—:¼ — . X. . 
7 do. Litt. B. 13% 3K 170 „Anl. 44 reußiſche⸗ 4 888 bz 
Giendaßn-netien. ee bent 9 5 130 0 u 0 Do. 5 4% % Bu . e den hm 2 142 b. 
Dividende pre 1867. Br 2 28 do. 1859 4 9535 b usländiſche Fonds. 5 * 
ae Male 5 us Bär Li ten. Sl) 5 
a } . Pr.⸗Anl. 5 
Bea ia 1 215 Abe e. 0 N Sy de. 483 4 8 5 eo 1 || KR @ ee n Mann 11 95 
- : g ; N Oeſterr. Wien Oeſterr. W. 8 T. 
Berlin⸗ alt 131 4 2027 b Ruf. Ei enbabn 5 84 Staats⸗Schuldſ. |34 83 do. Nat.⸗Anl. 5 555 B R 4 898 bz 
Berlin-Hambur 1 170 8 Einer 65.0 Staats r un. 10 8 do. 105 r Lope 4 70, © Auesburd ? Mane 88 „bo 
Aus. deb ( 132 8 ri 1 Kerr Kur u. N. Schld. 135] — — do. Creditlooſe — 814 et bz 1 Hur 2 Ron, 4 | 56 200 
Berün⸗ Stettin 41% © WMuläringer 4 140 ed erl. Stadt⸗Obl. 5 102f 0 do. 1860: Fooſe 5 ar eh 
Bohm. Weltbahn 5 5 | 68 9 do. do, 4 97 do. 1900 Sane 88 wer Mon 4 8385 ® 
e en, ee e n 958 e ne, n ede, , ben z ee. 950% 
Brieg:Ne 5 r 1 . eue . 
Minze 84% 4 11284 9 Bank- und Induſtrie-Vapiere. . Oſtpreuß. Pfbbr, 134 7 6 do. engl. St. 18645 | 91 8 a a OR. öl A 8 
EofeleOberberg (Wilh. 4, 4 [1061-1078 ba do. „ 4 85 0 do. hol. do. 87 arſchau 8 Tage 55 
do. Sta 5 451 Dividende pro 1867. Bf. . Bommerfche 3 34 761 B do. eng Anleihe 3 55 G Bremen 8 Tage 311114 5 
ee e ee e, ee eee, 
7 ei, * — — 8 90. 
9 5 e ach = ' 3 4 111 0 4 Dise 8 4 = 3 i 107 a bz be. neue a 3 895 5 un Stel 5 79 6 Gold- und Papiergeld. 
\ 2 7 „Anthe 2 0. | 0. 2 „D. 2 Napl. 51% 
| Say dee Sal Fasse 694 | 11 d Schleſiſche Pfdbr. 921 „% Ruf Bohn. Sch. O. 1 | 075% Todne N. dor ., 8. 14 6 
Mecklenburger 4 ul b Magdeburg 4 4 94 B Weſtpreuß. 3 76 b Pol. fbr. IIL.Em. 4 | 658 8; Oeſterr. W. 89 6 b 6 2 03 
Niederſchleſ⸗ Märk. 4 4 881 bz u Oeſterreich. Credit. 7% 5 Sub o. neue 4 bz do. 1 5 4 57 G Poln. Bin. — 
ee e e eee n ee e eee . 8 
. 5 ! . R 4 . . FI. “ 1 2 
7 | Pemm. N. Privatbant af 4 | 865 © Kur-. K-⸗Rentbr. 4 904 i Aer. rü. 18 ß 785 © 7 2876 


Bekanntmachung. 

Der Bedarf an Brenn⸗ und Heizungs⸗ 
Material für die Zeit vom 1. October 1868 bis 
dahin 1869 für die ſtädtiſche Verwaltung ſoll im 
Wege der Submiſſion beſchafft werden. 

Das Bedürfniß iſt berechnet auf 

21 Klafter büchen Klobenholz, 
83 do. liefern do. 

95 Laſt Steinkohlen, 

52 Klafter Torf. 

Die Submiſſtons⸗Bedingen find im I. Bu: 
reau unſers Rathhauſes einzuſehen und fordern 
wir Lieferanten auf, ihre verfiegelten Offerten 
mit der Aufſchrift „Submiſſion auf Lieferung 
von Brenn⸗Material“ nebſt einer Torf⸗Probe bis 
zum 30. Auguſt cr. uns einzureichen. 

Danzig, den 13. Auguſt 1868. 


(9420 „Der Magiſtrat. 


Amerikaniſche 6% Anleihe 


per 1882. 


Die per 1. November c. fällig werdenden 


Coupons löſen wir wie bisher von jetzt 
ab ein. 8 (9367) 
Baum & Liepmann, 

Wechſel⸗ u. Bank geſchäft, N 

Langenmarkt No. 20, 


Gr. geräuch. Speck⸗Flundern, 
Spickaale, Bücllinge, 3 


Aalmarinaden 


(9129) 


verſendet billi 


ud. Evers, Wang 

— — 5 Jualität, 
Matjes-Hering, e 
- 12 in ½2 To. 

5 5 1 Anchovis 8 
billigſt (9405) 


Petschow & Co., 


ler & Mützell zu 
Choeoladen von Jordan & II-“ Fabrit⸗ 
reifen] 


gdanski & Ortloff, 


Bo 
3 undegaſſe No. 37, u 
x a 7 2 x eo ee olldn: 18 
der-, Sußmilch⸗, Edamer und 


deutſchen Schweizer ⸗Käſe 8120 N 


dilligſt 
Bogdanski & Ortloff, 

— Dundegaſſe No. 37, Eingang Fiſcherthor 
Abgelagerte Cigarren von 4 
Thlr. pro Mille ab, ebenſo gute Rums, 
Cognaes und Arraes empfehlen zu 
Enugros⸗Preiſen 5 

Bogdanski & Ortloft. 
Hundegaſſe No. 37, Eingang Fiſcherthor. 


Speck⸗Flundern, 
täglich Morgens und Abends friſch aus dem 
Rauche empfiehlt billiaſt 0378) 
Alexander Heilmann, Scheibenritterg. 9. — 

Beſte grobe Kaminkohlen 


offeriren ex Schiff zu billigen Preiſen 


Gebr. Riemeck, 
0409) Beuͤurgſtraße No. 15. 


Baschlicks 


als Beduine und Capotte zu tragen, ſowie 

mein Lager in fertigem Puß und alles zum 
Anfertigen deſſelben, wie: Seidenſtoffe, At⸗ 
* Sammete, Federn, Blumen, ſeidene 
und Sammet Bänder empfiehlt in 25 5 
Auswahl (9396) 


S. Abramowsky, 


Langgaſſe No. 3. 


Fagon⸗Hüte zu zurückgeſetzten Preiſen. 


Mein Gaſthaus „Holländer 
Hof“ nebſt Speicher und Neben⸗ 

ebauden, unmittelbar an der EL 

ing⸗Oſteroder Chauſſee gelegen, 
b abfichtige ich, unter vortheilhaf⸗ 
ten Bedingungen zu verkaufen. 
Daſſelbe eignet ſich ſeiner a 
lichen Lage und großen Räumlich⸗ 


kaufmänniſchen, ſowie auch 


>» zu 
einem größern Getreide-Geſchaßt. ii 


Hierauf Neflectirende mögen 
ſich jederzeit an mich wenden. 
Pr. Holland, im Auguſt. 


(9144) A. Wichert. 
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zeichniſſe die auf Verlangen franco verſendet werden. 


N | (9410) 
keiten wegen außerdem zu jedem 


E 


vergnügungd-Fahrt nach Zoppot und | 
stündige Rhedefahrt. 


Bei günstiger Witterung macht das Dampf boot „Drache“ Donnerstag, den 20. Aug. 
folgende Fahrten: 
Abfahrt vom Johannisthore nach Zoppot 3 Uhr Nachmittags, 
„ von Zoppot nach See 4½ Uhr Nachmittags, 
Rückfahrt von Zoppot nach Danzig 8 Uhr Abends, 
Das Passagiergeld beträgt pro Person: 
von Danzig nach Zoppot oder zurück 5 Sgr. 
von Zoppot nach See und zurück 7½ Sgr. 
Alex. Gibsone. 


2 


— 


— — 


Ausverkauf | 
inter Mäntel und Jacken 


in allen Sasons und Farben 


außergewöhnlich billig | 


Josef Lichtenstein, 


Langgaſſe No. 28. 


(9157) 


Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß, nachdem unſer ſehr verehrter lang⸗ 
jähriger Vertreter Hr. H. A. Kupferſchmidt in Danzig unſere dortige, die Provinz Weſtpreußen 
umfaſſende Haupt⸗Agentur niedergelegt hat, die Geſchäfte derſelben auf unſern neuernannten General⸗ 


Agenten 


93 
„ Berlin, 10. Yguft 1868. 2 3 
Direction der Berlinischen Lebens-Versicherungs-Gesellschaft. 


Busse, 
vollziehender Director. . 


Locomobilen — Dreschmaschinen. 


Marshall Sons & Comp., 


2 J 
Gainsborough (England). 
Von diesen vorzüglichen Maschinen ist bereits seit Mai 1867 folgende grosse Anzahl 
hier verkauft, nämlich an 
Herrn Director Bibrach in Borissow, 
„ Grafen Bninski auf Samostrzel, 8 
0 i Bonte-Hirschfeldau, Sagan, 
Herrn * ynern auf Halbendorf bei Oppeln, 
„ Falkenberg-Chobilien. 
Herren Gebrüder Gleim auf Zölling und Malschwitz, 
Herrn Maschinenbauer Hancke, Probsthain bei Goldberg, 
„ H. Humbert in Breslau, 
Herren Maschinenbauer Jähne & Sohn, Landsberg a. W., 
Herrn Eduard v. Kramsta-Rauske, 
„ Geh. Commerzien-Rath v. Kulmiz auf Saarau, 
„ Graf zu Limburg-Stirum auf Gr.-Peterwitz, 
„ D. Littmann zu Breslau, 
„ Hermann Löhnert zu Breslau, 
„ Graf v. Mielzynski auf Iwno, 
„ A. Mokrauer in Tost, 
„ Neumann und Consorten in Brostau, 
„ O. Petrick-Ob. Weistritz bei Schweidnitz, 
„ Graf v. Posadowski auf Cattern bei Breslau, 
„ Theodor Pfotenhauer in Strzelno, 
Graf Renard'sche Gen. Direction zu Gross-Strehlitz, 
„ Lient, Renkendorf-Süsswinkel bei Oels, 
„ Baron v. Richthofen-Gr.-Rosen, 
„ Rittmeister Stapelfeld-Leipp, 
„ Graf Szembeck-Siemanice bei Kempen, 
„ Gutsbesitzer Thomas Seckerwitz bei Jauer, 
„ Maschinenbauer Gebr. Wulff in Bromberg, 
„ Graf Königsdorf auf Lohe bei Breslau, 
Ober-Inspector Niemann auf Stäbelwitz bei Unislaw, 


und empfehle ich selbe fernerhin bestens, um baldige Bestellung bittend, — Die glänzendsten 


Zeugnisse der Herren Käufer liegen zur Ansicht offen. ( 


H. Humbert, Neue Schweidnitzerstr. 9, Breslau. 


ee EP Die diesjährige Auction 

\ ſprungfähiger franzöſi⸗ X 
ſcher Merino⸗Vollblut⸗ 
zu. franzöſiſcher Merino⸗“ „ 
Halbblut⸗Böcke 


findet am 30. September er., Nachmittags 1 Uhr, ſtatt. Alles Nähere beſagen 


die Ver⸗ 
(9101) 


Domaine Allenftein bei Allenſtein, Oſt⸗Preußen. 
Patzig, Königl. Oberamtmann. 


Guls⸗Verkauf. 


Ein adel. Gut von 550 Morg. bei Dir ſch au, 
in der fruchtbarſten Gegend, Boden I. Klaſſe, 
davon Wieſen 30 Morg., Mergel und Moder 
vorbanden; aller Acker unter dem Pfluge, maſſive 
Gebäude, an der Chauſſee liegend, ſoll mit vollem 
lebenden und todten Inventar und voller Ernte 


Dias ederverkäufern u. en: 
büdnern empfehle ich hierdurch mein Zwirn⸗ 
Geſchäft in langen Strähnen, Stücken und ge⸗ 
mandelt zu den mealichſt ale Preiſen. 


G. 0. Rosalowsky, 


Glockenthor No. 7. 


eere Petroleumgebinde werden gekauft 9399) 
Veorſt. Graben No. 62, im Comtoir. 
in Haus, im beiten, baulichen Juſtande, am 
Langenmarkt belegen, iſt durch mich preiswerth 

zu kaufen. t 9363 


ner, Heiligegeif ge , No. 60. (82130 
Ein Gut von Pierer. ae Weizen⸗ 

boden I. Klaſſe, davon 2 Hufen Wieſen, in 
der Danziger Niederung gelegen, vor Ueber⸗ 


ſchwemmung geſichert, maſſive 


1 mit vollem Inventar und Ernte für 70,000 
ALleemann, Breitgaſſe No. Bl. bei 20 bis! er . e e wer⸗ 
Firn, Goldene Karoſſe, ſteh. 2 eleg. Wagen: | den. Alles Nähere bei F. A. a 


pferde, auch ſtarke Erbeitspferde zum Verkauf. | Heiligegeiſtgaſſe No. 92. 


zliches Wirthschaftsamt Jer Herrschaft Camenz bei Frankenstein, 2255 


zu veranitalten, © 
49424) 


Anfang 7 Uhr. 


ebäude, ſoll 


4 4731 f 


Oelgemälde-Ausztellung. 


30. Langenmarkt 30. 


Hotel Englisches Haus. 


Eine Partie eleganter geſchmackvoller 
Salon:Delgemälde iſt zu ſehr billigen 
Preiſen für kurze Zeit zum Verkauf aus⸗ 

geſtellt. (9411) 


eine Restauration, Berg und Volniſche⸗ 
M ſtraßen⸗Ecke, genannt Schloßhalle, bin 
ich Willens, wegen Uebernahme eines andern Ge⸗ 
ſchäfts vom 1. October er. zu verpachten. Zur 
Uebernahme find 1500 %, nach Uebereintunft 
auch weniger erforderlich. ) 
Königsberg, im Auguſt 1868. 
F. Meyer, Reſtaurateur. 


Vom 20. Auguſt liegen in Groß⸗ 
Golmkau bei Hohenſtein 8 Laſt Prob⸗ 
fteier Saatroggen (2. Crescenz), a 132 


Pfd. holldſch., zum Verkauf bereit. 
0250 G. Steffens. 


in alter Jagdwagen, ein Geſchirr und ein 

f rg gut erhalten, iſt zu verkaufen Vorſt. 
Graben Ro. 8. e 
eine Dame, geſetzten Alters, welche eine Reihe 
der von Jahren verſchiedenen Haushaltungen in 
er Stadt und auf dem Lande ſelbſtſtändig vor⸗ 
geltenden, auch die Beaufſichtigung von Kindern 
übernommen hat, worüber fie die beiten Zeugniſſe 
a 9 eine ähnliche Stellung. 

en in de ' Shake 

unter Ro. 982 . r Expedition dieſer Zeitung 


Für N Leinen⸗, Manufakfür⸗ und 


Mann (tü 


Noa Saal aha 


ge an 


_Graudenn. 6 
Fur ein Gut in Oſtpreußen ſuche ich einen mit 


richt in der dopp. Buchführung emp ei 


ib ER Klitzkowski, Heiligegeiitgaffe 
. — ( Rus, 


11 RR 
Fifi dae No. 70 it die Saaletage, bes 
8 ſtehend aus 2 Stuben, Kabinet, Mädchens 
zimmer, Küche nebſt Keller ſogl. od. z. Octbr. zu 
nen 830 1 77 tägl. von Con 3. Uhr. 

Jundegaſſe No. 27 iſt eine große Comtoirſtube 
9 nebſt Cabinet und Auch zu Bermiehen. 


Bremer Rathskeller. 
Krebs⸗Eſſen. 


(U) — Carl Jankowski. 

$ 1 7 r I 
Vorlaͤufige Anzeige. 

8 ee © 24. — ir 2. e ich auf dem 

Wein ei Her i 

ſchweren Dame, der {chönen u Ne 


Sonden Elsly, 


ein Concert nebſt Ball, wie im vorigen Ja 
as Nähere ſpulg e dae 


9 G. Gabriel. 
Schu 


. — 
Mittwoch, de 


zenhaus. 

. Aug, 

Kapelle des 3. cer, Neue . 

r He] 

Selonke's Etablissement. 
ittwoch, 19. A : 

und Concert. Aus Un N e 


von 8; Uhr ab 27 Sgr. 
Donner 90. Auguſt: 


Beneſiz für d. Komiker Hrn. Homann. 


Victoria⸗Theuter. 
Mittwoch, 19. Aug. Große Extrabor⸗ 
ſtellung. Garteufeſt, Illumination u ben 


0 ö von Michaelis. — Jeder 
für 60,000 . bei 18000 As, Anzahlung ver: | eon, Mut 4 d der; 
tauft werden. e Nähere bei F. A. Deſch⸗ ll Being 995 ein Kind unentgelt⸗ 


tauft zurück die Kx- 


pedition d. Eta. 


in Danzig. 


Dru und Verlag von N. W. Nafemann 


